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• Und auf einer solch verschleierten und stark geschqnten 

Grundlage will ·dieser Kreistag 1,25 Millionen Planungskosten 
> 

ausgeben?! 

• In den Auss~hüssen wurde mir gesagt: wenn sich im 

· Planungsprozess ungünstigere Kosten herausstellen, können wir 

ja immer noch aussteig~n 

• Wer's glaubt, wird selig! 
.. ,. 

• Wir sage-'n eindeutig nein zu einer solch unverantwortlichen 

Vorgehen_sweise und beantragen die Vertagung der Drucksache 

bis zur Klärung folgender Punkte: 

--

• der Fahrzeugförderung durch das Land, -,_ 
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• der Bestätigung der NKU durch die Förderbehörde 

,: 

• der Bestätigung der Übernahme,der Investitionskosten vom 

Simeonhaus bis zur Kreisgrenze durch die Stadt Wiesbaden. 
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• Falls die dieser Antrag keine Mehrheit findet, beantragen wir 

die namentliche-Abstimmung der DS X/537 

' \ 

• Zum Schluss: Sie werden uns als FDP und· mic~ jetzt persönlich 
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mehrheitlich angreifen ·' · ·· 

• Aber: Ich bin da recht stabil und habe in der Vergangenheit in 

diesem Kreistag in wesentlichen Fragen {z.B. SFR-Kredite und 

Flüchtlingsproblematik) schon mehrfach Weitsichtigkeit 

bewiesen 


